
 

 

Du, es ist schön, dass es Dich gibt! 
Fast sieben Milliarden Menschen leben auf der Erde. 

Aber dich gibt es nur ein einziges Mal. 

DU bist DU, gestern, heute und morgen. 
Niemals vor dir gab es dich. 

Und niemals nach dir wird es dich noch einmal geben. 
Schön, dass es Dich gibt. 

Gott hat dir dein Leben geschenkt. 
Dein Leben, das ist deine Chance, die nie wieder kommt. 

Du kannst dein Leben selbst gestalten. 
Du darfst dich täglich neu entdecken. 

Du bist für dich verantwortlich. 

So wie du ist keiner. 
Schön, dass es dich gibt. 

Dein Lachen und dein Weinen, 
deine Gedanken und deine Träume, 

deine Ängste und deine Hoffnungen, 
ja – das bist DU – unverwechselbar. 

Dich kann keiner kopieren, 
denn du bist ein Orginal. 

Schön, dass es dich gibt. 
Du mit deine Fähigkeiten und Erfahrungen. 

Du mit deinen Fehlern und Schwächen. 
Du mit deinem eigenen Ich. 

Du, es ist schön, dass es Dich gibt! 
 

 

 

 

 

 

 

Einzigartig und einmalig 
Jeder von uns ist einzigartig und einmalig. 

Gott hat sich von jedem Menschen ein Bild gemacht, 
das allein in diesem Menschen Wirklichkeit wird. 

Unsere Aufgabe im Leben ist es, 
dieses ursprüngliche Bild 

in uns sichtbar werden zu lassen. 
 

Wer die Osterbotschaft gehört hat, 
der kann nicht mehr 

mit tragischem Gesicht umherlaufen, 
und die humorlose Existenz eines 

Menschen führen, der keine Hoffnung hat. 
(Karl Barth) 

 

„Ich glaube, dass, wenn der Tod unsere Augen schließt, 
wir in einem Lichte stehen, 

von welchem unser Sonnenlicht nur Schatten ist. 
(Arthur Schopenhauser) 

 

Ich empfinde einen großen Frieden, 
wenn ich an den Augenblick denke, 

an dem der Herr mich zu sich rufen wird: 
Vom Leben zum Leben.“ 

(Johannes Paul II.) 
 

Das Glück des Menschen  
liegt nicht in der Freiheit, sondern in 

der Übernahme von Aufgaben. 

 

Thales wurde gefragt: 
Was ist das Älteste? Er antwortete:  

Gott, denn er ist ungeboren. 
Was ist das Schönste? Die Welt, denn sie ist die Schöpfung Gottes ! 

Was ist das Größte? Der Raum, denn er umfasst alles. 
Was ist das Weiseste? Die Zeit, denn sie findet alles heraus. 
Was ist das Schnellste? Der Geist, denn er durcheilt alles! 

Was ist das Stärkste? Die Notwendigkeit, denn sie beherrscht alles! 
(Thales, alt-griechischer Philosoph (624 - 547 vor Chr.) 


